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Wiedersehen am Stammtisch
Zum ersten Mal seit März hat sich der Jahrgang 1939 wieder getroffen / Wie geht es den Senioren mit der Corona-Krise?

Von unserem Redaktionsmitglied
Lynn Bareth

Waiblingen.
Der Waiblinger Jahrgang 1939 trifft sich
seit vielen Jahren einmal im Monat im Ne-
benzimmer der Remsstuben im Bürgerzen-
trum zum Mittagessen. Wegen Corona
mussten fünf dieser Treffen ausfallen – am
Donnerstag haben die Senioren sich zum
ersten Mal seit dem Lockdown wieder in
diesem Rahmen getroffen. Dass das klap-
pen würde, stand erst wenige Tage zuvor
fest. Die, die so kurzfristig hergefunden ha-
ben, haben sich viel zu erzählen.

Es ist ein besonderer Jahrgang: Die
Stammtischmitglieder sind allesamt mitten
in den Zweiten Weltkriegs hineingeboren
worden. Als sie eingeschult wurden, war
der Krieg gerade so vorbei. Auch der ehe-
malige Schorndorfer Oberbürgermeister
und Kolumnist Winfried Kübler ist ein
1939er. Für die große 80er-Feier im vergan-
genen Oktober hat er ein Heftchen zusam-
mengestellt, das die Erinnerung an die ge-
meinsame Kindheit und Jugend auffrischen
sollte. Darin schreibt Kübler: „Zusammen-
gefunden haben wir uns bei der Einschu-
lung im Herbst 1945; die in Waiblingen Ge-
borenen, die Zugezogenen und die in den
Kriegswirren in die Stadt Gekommenen.“
Diese Einleitung verschafft schon einen
kleinen Eindruck davon, dass viele Kriegs-
kinder deutlich Schlimmeres erlebt haben
dürften als die Corona-Krise.

Flucht nachWaiblingen,
dann ab in die Schule

Katharina Stampf zum Beispiel haben die
Kriegswirren nach Waiblingen gebracht:
Sie sei damals nach Kriegsende mit ihrer
Familie von Ungarn nach Deutschland ge-
flohen und deshalb erst als Neunjährige in
Waiblingen eingeschult worden, erzählt die
alte Dame, die demnächst ihren 83. Ge-
burtstag feiert. Wie geht es ihr derzeit we-
gen Corona? Sie persönlich fühle sich nicht
besonders eingeschränkt durch die Pande-
mie, sagt sie. Ihre Einkäufe habe sie so or-
ganisiert, dass sie nicht öfter als unbedingt
nötig in die Geschäfte gehen muss. Ansons-
ten habe sie ein Haus mit großem Garten,
dort sei immer etwas zu tun. „Und draußen
brauch’ ich keine Maske.“

Das Einzige, das ihr fehlt, ist die Gesellig-
keit, die Familientreffen und Kulturveran-
staltungen bieten. Dadurch, dass ihre Fa-
milie und ihr Freundeskreis weit verstreut
seien, stelle sich das aktuell noch etwas
schwierig dar. „Das ist eine ewige Telefo-
niererei“, klagt Katharina Stampf. Sie
hofft, dass sie auch bald wieder Veranstal-
tungen besuchen kann: „Im Moment fehlt

Erstes gemeinsames Mittagessen des Jahrgangs in den Remsstuben seit Corona. Foto: Palmizi

Trotz Corona: Opernwerkstatt findet statt
Vom 23. bis 28. November arbeiten Nachwuchssänger aus aller Welt zusammen im Bürgerzentrum

stark machen, denn sie ist wichtiger, uner-
setzbarer Bestandteil unseres Lebens.“
Starbariton Thomas Hampson sieht in der
Weitergabe seiner Erfahrungen an die
nächste Generation eine wichtige Aufgabe.
„Besonders in schwierigen Zeiten wie die-
sen brauchen junge Sängerinnen und Sän-
ger eine Perspektive - mit der Internationa-
len Opernwerkstatt Waiblingen setzen wir
zum zweiten Mal ein eindeutiges Zeichen
für die Musik.“ Junge Sängerinnen und
Sänger sollten ermutigt werden, den Schritt
auf die Bühne zu gehen. Auch Oberbürger-
meister Andreas Hesky freut sich über die
Fortsetzung der Opernwerkstatt: Musik ge-
meinsam zu erleben - das habe in den ver-
gangenen Monaten vielen Menschen ge-
fehlt.

Mit der Internationalen Opernwerkstatt
baut die Stadt ihr kulturelles Engagement
weiter aus. Die Idee, junge Talente einzula-
den und mit den Workshops und Konzerten
das Thema Oper in die Bürgerschaft zu tra-
gen, hat funktioniert. Thomas Vuk ist über-
zeugt, dass sich die Opernwerkstatt als Kul-
turformat bewährt hat. Dieses Jahr setze
man auf das unmittelbare Live-Erlebnis
und die persönliche Begegnung ebenso wie
auf Social Media und Live-Streaming.

Die Stuttgarter Philharmoniker, das Re-
sidenzorchester der Internationalen Opern-
werkstatt, und ihr Chefdirigent Dan Ettin-
ger spielen das Abschlusskonzert. Die
Workshops sind wieder öffentlich geplant,
dieses Jahr in einem eingeschränkten Rah-
men: Interessierte können die musikalische
Arbeit von Melanie Diener und Thomas
Hampson mit den Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten entweder vor Ort in den Sälen
des Bürgerzentrums oder virtuell als Live-
stream über die Webseite der „Internatio-
nalen Opernwerkstatt Waiblingen“ sowie
über die Webseiten von Melanie Diener und
Thomas Hampson verfolgen.

pendiatinnen und Stipendiaten kostenfrei,
ihre Unterbringung erfolgt in Gastfamilien.
Melanie Diener engagiert sich seit vielen
Jahren für die Nachwuchsförderung. Ihre
Heimatstadt mit der Opernwerkstatt in den
Fokus der internationalen Opernwelt zu rü-
cken, war ihr eine Herzensangelegenheit:
„Ich bin wirklich sehr stolz, dass Waiblin-
gen Kultur für relevant hält und dass sich
die Verantwortlichen in der Stadt dafür
eingesetzt haben, dass die Opernwerkstatt
in diesem Jahr trotz der schwierigen Um-
stände stattfinden kann“, sagt sie. „Gerade
jetzt müssen wir alle uns für die Kultur

im Bürgerzentrum zusammen, um gemein-
sam zu arbeiten, zu lernen und Bühnener-
fahrung zu sammeln. Auch kleine Überra-
schungsauftritte in der Waiblinger Altstadt
standen auf ihrem Programm. Das ausver-
kaufte Abschlusskonzert wurde zu einem
überwältigenden Erfolg.

Die Opernwerkstatt geht auf eine ge-
meinsame Initiative der Opernstars Melanie
Diener und Thomas Hampson zurück, die in
Waiblingen mit Oberbürgermeister Andre-
as Hesky und Thomas Vuk Partner und Ver-
anstalter für ihre Idee fanden. Die Teilnah-
me an der Opernwerkstatt ist für die Sti-

Waiblingen.
Die Internationale Opernwerkstatt in
Waiblingen mit Melanie Diener und Tho-
mas Hampson steht vor der Tür. Schon zum
zweiten Mal lädt die Stadt Waiblingen jun-
ge Sängerinnen und Sänger zu einer Opern-
werkstatt ein, Dan Ettinger und die Stutt-
garter Philharmoniker begleiten sie beim
Abschlusskonzert. Termin ist vom 23. bis
28. November. Auch unter den Bedingun-
gen der Corona-Pandemie soll die Fortset-
zung des Nachwuchsprojekts ermöglicht
unter Einhaltung aller notwendigen Hygie-
nevorschriften werden.

ImMittelpunktMusik vonMozart

Kunst und Kultur sind gerade in diesen Zei-
ten von großer Bedeutung, darin sind sich
Melanie Diener und Thomas Hampson,
Oberbürgermeister Andreas Hesky und
Thomas Vuk, Fachbereichsleiter Kultur
und Sport, einig. In diesem Jahr erhalten
die Stipendiatinnen und Stipendiaten die
Gelegenheit, eine Woche lang mit Melanie
Diener und Thomas Hampson Arien und
Duette zu erarbeiten. Im Mittelpunkt steht
diesmal Musik von Wolfgang Amadeus Mo-
zart aus „Die Zauberflöte“ und „Così fan
tutte“. Zum Abschluss präsentieren sich die
jungen Sängerinnen und Sänger gemeinsam
mit den beiden Opernstars in einem Kon-
zert zusammen mit den Stuttgarter Phil-
harmonikern unter der Leitung ihres Chef-
dirigenten Dan Ettinger - mit einge-
schränkter Besucherzahl angesichts der Co-
rona-Pandemie.

Mit dem vielbeachteten Projekt profilier-
te sich Waiblingen 2019 erstmals als Nach-
wuchszentrum für hochbegabten Opern-
nachwuchs aus der ganzen Welt. Zwölf jun-
ge Künstlerinnen und Künstler aus Europa,
den USA und Asien kamen im September Melanie Diener und Thomas Hampson im Bürgerzentrum Foto: Büttner

Zwei Leichtverletzte,
Ampel war ausgefallen

Waiblingen.
Zwei Autofahrer sind bei einem Unfall
am frühen Donnerstagmorgen auf der
Kreuzung von Westumfahrung und Alter
Bundesstraße leicht verletzt worden. Ein
26-jähriger Ford-Fahrer war gegen 5.30
Uhr von Fellbach kommend in Richtung
Waiblingen-Hegnach unterwegs. An der
Kreuzung mit der Alten Bundesstraße
kam es zum Zusammenstoß mit dem
Ford einer 41-Jährigen. Zu diesem Zeit-
punkt war die Ampelanlage aufgrund ei-
nes technischen Defekts ausgefallen.
Beide Autofahrer wurden bei der Kollisi-
on leicht verletzt. Es entstand Sachscha-
den von etwa 4000 Euro.

Kompakt

Bei Rot in
Kreuzung eingefahren

Fellbach.
Eine 53-jährige Autofahrerin wollte am
Mittwoch kurz vor 13 Uhr unter Beach-
tung der Gründpfeil-Regelung von der
Erich-Herion-Straße nach rechts in die
Höhenstraße einbiegen. Weil dies aber
wegen einer dortigen Baustelle nicht
möglich und auch nicht erlaubt war,
querte die Autofahrerin laut Polizeibe-
richt die Kreuzung stattdessen gerade-
aus. Dabei stieß sie mit einem 32-jähri-
gen Skoda-Fahrer zusammen, der bei
Grün den Kreuzungsbereich passierte.
Bei dem Unfall blieben die Beteiligten
unverletzt. An den Autos entstand ein
Sachschaden in Höhe von circa 7000
Euro.

ADFC Rems-Murr: 18 Uhr Feierabendtour,
sportivo-Gruppe und tranquilo-Gruppe, Treff-
punkt Bürgerzentrum.
Forum Mitte: 14 Uhr Betreuungsgruppe für
Demenzerkrankte; 14 Uhr Schachgruppe.
Forum Nord: 10 bis 12 Uhr Sprechstunde in
Nord Korber Höhe, nur nach vorheriger Anmel-
dung, Salierstr. 2.
Pfiffikus Kinderladen: 10 bis 13 Uhr geöffnet,
Secondhand für Kinder, Schmidener Str. 5.
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle:
13 bis 18 Uhr in der Düsseldorfer Straße.

Büchereien
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr geöffnet,
Kurze Straße 24.
Ortsbüchereien: geschlossen.

Bäder
Freibad Bittenfeld: 7 bis 11 Uhr, 12 bis 16 Uhr
und 17 bis 21 Uhr geöffnet (nur mit Online-Re-
servierung, unter www.stadtwerke-waiblin-
gen.de/baeder).
Freibad Waiblingen: 7 bis 11 Uhr, 12 bis 16
Uhr und 17 bis 21 Uhr geöffnet (nur mit Online-
Reservierung, unter www.stadtwerke-waiblin-
gen.de/baeder).
Hallenbad Waiblingen: 8 bis 10 Uhr, 11 bis 13
Uhr, 14 bis 16 Uhr, 17 bis 19 Uhr und 20 bis 22
Uhr geöffnet (nur mit Online-Reservierung).

Museum/Ausstellungen
Galerie Schäfer: 10 bis 17 Uhr Ausstellung
„finden und erfinden“ mit Hans Komm, Lange
Str. 9; bis 10. Oktober.
Galerie Stihl: 11 bis 18 Uhr Ausstellung „Mari-
on Eichmann: Follow M.E.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke am Rathaus, Winnenden, Torstra-
ße 9
Apotheke Friedrich, Waiblingen-Bittenfeld,
Schillerstraße 58

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 14 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr,
Notfallpraxis Schorndorf, Schlichtener Str.
105, beide zu erreichen unter � 116 117 (bun-
desweit ohne Vorwahl, feiertags von 8 bis 24
Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im
Rems-Murr-Klinikum Schorndorf, Schlichtener
Str. 105, Praxisnummer 07181/9 93 03 30 oder
zentrale Rufnummer 116 117
Chirurgisch-orthopädischer Notdienst,
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am
Jakobsweg 1, Freitag 16 bis 21 Uhr.
Augenärzte: � 0 18 06/ 07 11 22, Hals-Na-
sen-Ohren-Ärzte: � 0 18 05/ 00 36 56, je-
weils 8 bis 8 Uhr; Zentraler Kinder- und ju-
gendärztlicher Notdienst: Heute bis 8 Uhr
und ab 18 Uhr bis Montag 8 Uhr, feiertags vom
Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am darauffolgen-
den Werktag, in den Ambulanzräumen der Kin-
der- und Jugendmedizin im Rems-Murr-Klini-
kum Winnenden, Am Jakobsweg 1, Winnen-
den oder Notdienste unter � 0 18 06/ 07 36 14
oder � 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl).
Schlaganfall-Notdienst: Rems-Murr Klinikum
Winnenden oder Schlaganfallzentrum Rems-
Murr-Klinik Schorndorf unter � 112.

Heute inWaiblingen
wird oder man gerne zur Beerdigung des
Schulkameraden gehen möchte, aber nicht
darf, fühlt sich das einfach falsch an. „Ich
konnte nichts machen, außer eine Trauer-
karte zu schicken“, sagt Herbert Böhringer.
„Aber damit ist es einfach nicht getan.“

Beerdigungen sind kein erfreuliches The-
ma, lieber würden die Stammtischmitglie-
der über anstehende Feste sprechen – doch
die fallen bis auf Weiteres aus. Immerhin
seine gemeinsame 80er-Feier hat der Jahr-
gang 1979 noch richtig schön begangen.

Das freut nun besonders die Organisato-
ren: Katharina Stampf, Herbert Böhringer
und eine weitere Jahrgangsgenossin, die al-
lerdings gerade im Urlaub ist, bilden näm-
lich den Ausschuss des Jahrgangs, sie orga-
nisieren Treffen und Feste, halten die Grup-
pe zusammen: Seit 40 Jahren arbeiten Her-
bert Böhringer und Katharina Stampf auf
diese Weise schon zusammen. „Wenn wir
nicht so treu wären, kämen vielleicht nicht
mehr so viele her“, glaubt die 83-Jährige.
Deshalb hofft sie sehr, dass ab sofort die mo-
natlichen Treffen wieder wie geplant statt-
finden können. Nächstes Treffen ist am
Donnerstag, 8. Oktober.

gerade in Burgund. Wir sind dann direkt
wieder heimgefahren.“ Ein Virus, der so an-
steckend sei, dass ein einziger aus Kroatien
eingereister Infizierter ausreiche, um auf
einer größeren Familienfeier die ganze
Runde anzustecken, dürfe seiner Meinung
nach auf keinen Fall verharmlost werden.
„Abstand halten, Händewaschen, Maske
tragen“, fordert der Waiblinger. „Wenn
sich alle an die Regeln halten, ist der Spuk
hoffentlich bald vorbei.“

Vonmanchen Beschränkungen
sind Ältere besonders betroffen

Es gibt auch Aspekte der Krise, die die älte-
re Generation besonders stark betreffen.
Über den Ausnahmezustand in den Kran-
kenhäusern zum Beispiel wird am Stamm-
tisch eifrig diskutiert. Geschichten von
überfordertem Pflegepersonal und Besuchs-
verboten machen die Runde. So manch einer
der Anwesenden hatte in den vergangenen
Monaten einen Todesfall in Familie oder
Freundeskreis zu beklagen: Wenn der Bru-
der mit nur fünf Trauergästen beigesetzt

einfach das, was das Leben schön macht.“
Weil viele Jahrgangsmitglieder ein eigenes
Haus oder eine größere Wohnung und einen
Garten besitzen, hat sie die bisher kritischs-
te Zeit der Krise mit Ladenschließungen
und strengen Kontaktbeschränkungen of-
fenbar nicht zu sehr aus der Bahn geworfen.
Ein Ehepaar saß zwar von Ende Februar bis
Mai im Ausland fest – doch auch das sei ei-
gentlich ganz nett gewesen. Immerhin ha-
ben sie dort ein eigenes Häuschen. Und das
Wetter sei auch sehr schön gewesen. Von
Home-Office oder Kurzarbeit ist in dieser
Runde keiner mehr betroffen. „Das Geld,
das der Staat gerade an Hilfen bereitstellt,
muss die jüngere Generation Steuerzahler
zurückzahlen. Da bin ich schon tot“, stellt
einer der Anwesenden nüchtern fest.

Trotzdem nehmen alle die geltenden Ver-
haltensregeln sehr genau: Kein Hände-
schütteln, bis an den Tisch bleibt die Maske
auf. Gewissenhaft trägt jeder sofort seine
Kontaktdaten in die Liste ein. „Die Situati-
on ist sehr ernst“, sagt ein 81-Jähriger. Ihn
persönlich hat Corona sozusagen auf dem
Weg ans Meer überrascht: „Als die Reise-
warnung für Frankreich kam, waren wir

Waiblingen TELEFON 07151 566-576
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E-MAIL waiblingen@zvw.de
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